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lof, EVIDENCE ANALYSIS 
DESCRIPTION OF sTTACHEL LOCULENT (Under followings ncedine s): 


Title end Nature;  Fuehrer Order #u9 Winter oocretions on the 
Rus.ian Front, classificd Top-&eoret 


Date: 6 December 1941; Original (x) Copy ( ) L:nguere: German 
LOC-TION OF ORICINAL (clso WITNESS if apoliceble) es of 12 Sep 1945: 
OCC Files, Nurnberg. 

SOURCE OF ORIGINAL: OKW Files - Flensburg 
PERSONS IM?LIC:TED: Wehrmacht, OKW, OKL, Keitel, Jodl 
REFERENCES TO INDEX HEALINCS (Key to P-r.nos. of ounrary below): 


AGCRESSIVE WAR, STATE ENTS AND PLANS 
WEHRT £CHT; OKW; WEHRMACHT: OK: hir Force: OKL; WEHRMACHT: OKW: army: OKH; 
FCRCZD LABOR; WEHRMACHT: OKs: Nevy: OKM 


NECESSARY PROCESSING TO PUT IN EVIDENTIARY FORM; LE: DS: None 


SULI ERY OF RELEVANT POINTS (with page references): 

le Tais is one of fourteen conics of Frehrer Order #09 signcd by 
Hitler and initialed by Keitel and J^dl. 4 „imeoprephed copy 
is ettached. 

te Tre order calls for a shift in strategy to the defensive end a 
shortening of lines durin: the winter. 

Se Tue Army is to take Sevastopol and if possible attack and vin the 
lower Don-Donez Line 

4. Tuc Luftwaffe is to prevent the enemy fron regroupine end to 
interupt his lines of communication. 

9. Tue German Nevy is to receive a great number of small ships built 
in Craany and the occu»ieä countries. 

o, Lore nen are to be called up. Penzer units are to be trans- 
fe:red fron the Weste 

7. Ephasis is pleced on leaving sufficient units in the Wust to 
prevent invasion, 

Se Ukranian workers are to be replaced by prisoner of war and Russ- 
ian civilians, 
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Fuehrer and Supreme Commander of tho Wehr macht 
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‘ : Erste Verordnung a LARA, 
zur Durchführung der Richtlinien des Führers und Obersten 
Refehlshabers der Wehrmacht für die Verfolgung von Si;af- 
taten gezen das Reich oder die Besatzungsmacht in, cen 


besetzten Gebieten. 


Auf Grund von Absehnitt 'V der Richtlinien des Führers und Ober- 
sten Befehlshabers der Wehrmacht für die Verfolgung von Straftaten ge- 
gen das Reich oder die Besatzungsmacht in den besetzten Gebieten win 
7.Dezember 1941 bestimme ich: 

| I, 

Die Voraussetzungen des Absehnitts I der Richtlinien werden in 
der Regel gegeben sein bei! 


Anschlägen gegen Leib und Leben, 
Met Df 
Sabatag 
kommunistischen Umtrieben, 
Straftaten, die geeignet Sind, Unruhe zu stiften, 
Peindbezünstigung, begangen dureh: 
3 Lens chensehmuggel, 
b) den Versuch, in eine feindliehe Wehrmacht ein- 
zutreten, 
c) Unterstützung von feindlichen Wehrmachtangehóri - 
gen (Fallschirmjägern usw,), 


7. unerlaubtem Waffenbesitz. 


IT, 
(1) Die Straftaten des Abschnitts I der Richtlinien sind nur unter 
folgenden Voraussetzungen in den besetzten Gebieten abzuurteilens 


1, Es muß wahrscheinlich sein, daß gegen die Täter, mindestens aber 
die Haupttäter, "edesurteile ergehen, 


ES 2, Das Verfahren und die Vollstreckung der Tédesurteile muß 


schnellstens durchgeführt werden können (grundsätzlich inner- 
halb einer Voche nach Festnahme des Täters), 


3. Gegen die sofortige Vollstreckung der Todesurteile dürfen LLLA 
sondere politische Bedenken nieht bestehen. 


4. ES dorf, abgesehen von Todesurteilen wegen Vordes und Yreischir- 
lerei, kein Todesurteil gegen eine Frau zu erwarten sein, 


(2) Wird ein nach Abs.! ergangenes Urteil aufgeheben, so kann das 
Verfahren in den besetzten Gebieten weitergeführt werden, wenn die 
Voraussetzungen des Abs,1 Nr,1,3 und 4 noch gegeben sind. 

| III. 

(1) Bei den Straftaten des Abschnitts I der Richtlinien prüft der 
Gerichtsherr im Benehmen mit den Abwehr:tellen, ob die Voraussetzungen 
für eine Aburteilung in den besetzten Gebieten gegeben sind, Pejaht 
er das, so verfügt er den Zusammentritt des Feldkriegszerichts. Ver- 
neint er es, so legt er die Akten seinem übergeordneten Befehlshaber 


Im TR 
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($ 89 Abs.1 KStV0) vor, Dieser kann sich die Antscheidung vorbehalten, 

(2) Der übergeordnete Uefehlshaber entscheidet endgültis, ob die Vor 
aussetzungen für eine Aburteilung in den besetzten Gehicten gegeben 
sind, Bejakt er das, so betraut er da:it einen Gerichtsherrn seines 
Befehlsbereichs, Verneint er es, so beauftragt er die Geheime Feld- 
polizei, den Täter nach Deutschland zu bringen, 

| | TV. 
(1) Täter, die nach Deutschland gebracht werden, sind dort dem Xriegs 
verfahren nur unterworfen, wenn das Obcrkommande der. Wehrmacht Adar der 
überzeordnete Delehlshaber bei seiner Entscheidung nach Abschnitt ITI 
erklärt, daß besondere militärische Belange die Aburteilung durch ein 
Wehrnachtgericht fordern. Wird eine solche Erklärung nicht abgegeben, 
so gilt die Angränung, Cer Titer sei nach Deutschland zu bringen, sts 
Abzave im Sinne des $ 3 Abs.? Satz 2 KStYO, 
(2) Macht der überzeordnete Befehishater ven seiner Befugnis nach 
Abs.1 Gebrauch, so legt er die Akten auf dem Dienstwegs dem Oberkomman- 
dé der Wehrmacht vor, Die Täter sind der Geheimen Peldpolizei als 
Mehrrachtgefangene" zu bezeichnen. 
(5) Das Oberkomuando der kehrmacht bestimmt den Zerichtsstend für 
Tater, die nach Abs.1 deu Kriegsverfahren unterwerfen sind. is kann 
auf die Zuständigkeit der Wehrmachtgerichte verzichten, 3s kann ferner 
das Verfahren auf be beliebige Zeit aussetzen, BA y 
7, 
TE vie gerichtliche Verhandlung in Deutschland ist wezen Gefährdung 

| der Staatseicherheit unter strengstem Ausschluß der Öffentlichkeit 

durchzuführen, Ausländische Zeugen dürfen in der Hanptverhandlung nur 
i mit Genehmigung des Oberkémnandos der Wehrmacht vernommen wer den, 
VI. 
Me destirmungen über das wehrmachtgerichtliehe Verfahren in den 

Lrlassen ies Chefs des Cb.rkommandos der Wehrmacht vom 13,September 
1941 betreffend Lage in Norwegen (VESt/Abt.L (IV/Qu)Nr.002054/41. g. 
Kd65,) und vou 16,Sentenber 1941 betreffend kommunistische Aufe tande- 
bewezungen in den besetzten jebieten (WFSt/Att.L (IV/Qu) Nr. 002060/41 


&-Keos.) werden durch die Richtlinien und diese Lurchfihrungsverdrd- 
nun; ersetzt, 





e = - 2 = " " 












VII. 
(1) Nie fichtlinien treten drei T" naeh ihrer Unterzeichnuns in 
Kraft, Sie gind bis auf weiteres in allen besetzten Gebieten, mit Aus 


— À — 


nakme von "Dänemark, anzuwenden, 


| (2). Tie Bestimmungen, die für die neubesetzten Sursehiete © ergangen 
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sind, werden durch die Richtlinien nicht berührt, 

, (3) Für anhängige Verfahren gilt Abschnitt I der Richtlinien, ‘ 
Der Gerichtsherr un’ der übergeordnete Befehlshaber kénnen bei 
solchen Verfahren Abschnitt III dieser Durchführungsveroränung 
entsprechend anwenden. Oränet der übergeordnete Befehlshaber an, 
dad ein Täter nach Deutschland gebracht wird, so gilt Abschnitt IV. 
Bei Tätern, die vor dem Inkrafttreten der Richtlinien nach Beutseh- 


land gebracht werden, kann das Oberkommando der Wehrmacht nach Ab- 
. schnitt IV.Abs.3 verfahren. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


A 


’ 
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Verteiler; 


Auswärtiges Amt 
Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 


Reichsführer / 4 und Chef der deutschen Polizei 
im Reichsministerium des Ineorn 


Oberkemmande des Heeres (Chef H Rüst us 502, = ER ) 
6 - + mit 7 Y.À, 


Oberkommando der Xriessmarine (MR) mit 1 N.A, 


Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Luftwaffe (ZAR) mit 1 7,4, 


Prüsident des Reichskriegsgerichts 
Wehrnachtbefehlshaber Südnst mit 4 E.A. 
Norwezen * 
Niederlande 
Ostland 
Ukraine 
Wehrmachtbevo lmächtigter beim Reichsprote:ter 
in PShmen und ihren 
Naffenstillstandskomission wiesbaden 
Oberkemmando der kehrmächt; 
Chef Ro abr 
Abt.L 
^ Pr 
Ant Ausl/Abw (ZR) 
&£bt.Ausl 
Abw. III 
AWA 


mm 








Beglaubigte Abschrift. 


id è 


Der Chef Gebetn 


des Oberkommandos der Wehrmacht 12.Dezember 1941 


+ 
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 Betr.: Verfolgurg von Straftaten gegen 
das Reich oder die Besatzungs- 
macht in den besetzten Gebieten. 


1 Anlage. 


Es ist der lange erwogene Wille des Führers, daß in den be- 
setzten Gebieten bei Angriffen gegen das Reich oder die Besat- 
zungsmacht den Tätern mit anderen Maßnahmen begegnet werden soll 
als bisher, Der Führer ist der Ansicht: Bei solchen Taten werden 

Freiheitsstrafen, auch lebenslange Zuchthausstrafen, als Zeichen 
von Schwäche gewertet, Eine wirksame und nachhaltige Abschreckung 
ist nur durch Todesstrasfar oder durch Maßnahmen zu erreichen, 

die die Angehörigen und die Bevölkerung über das Schicksal des 
Täters im Ungewissen halten. Diesem Zwecke dient die Ueberführung 
nach Deutschland. 


Die anliegenden Richtlinien für die Verfolgung von Straftaten 
entsprechen dieser Auffassung des Führers», Sie sind von ihm ge- 
prüft und gebilligt worden, 


gez. Keitel 

Yl 
or , 

ü a 


Verteiler: 







m! 





















LULU ex 


Lrste Verordnung 
zur Durchführung der Richtlinien des Führers und Obersten 
Sefehlshabers der Wehrmacht für die Verfolgung von Sirat- 
taten gegen das Reich oder die Besatzungsmacht in cen 
besetzten Gebieten, 


Auf Grund von Abschnitt 'V der Richtlinien des Führers und Ober- 
Sten Sefehlshabers der Wehrmaeht für die Verfolgung von Straftaten ge- 
gen das Reich oder die Besatgzungsm cht in den besetzten Gebieten Win 
7.Dezember 1941 bestimme ich: 

Te 
Die Voraussetzungen des Absehnitts I der Richtlinien werden in 
Regel gegeben sein bei; 


Anschlägen gegen Leib und Leben, 
Spionage, 
Sabatag., 
kommunistischen Umtrieben, 
Straftaten, die geeignet sind, Unruhe zu stiften, 
Feindbegünstigung, begangen dureh; 
a) Lenschenschmuggel, | 
b) den Versuch, in eine feindliehe Wehrmacht ein- 
zutreten, 
c) Interstützung von feindlichen Wehrmachtangehöri - 
gen (Fallschirmjägern usw,), 


7. unerlaubtem Waffenbesitz. 


Lie 
(1) Die Straftaten des Abschnitts I der Richtlinien sind nur unter 
folgenden Voraussetzungen in den besetzten Gebieten abguurteilens 


Es muß wahrscheinlich sein, daß gegen die Täter, mindestens aber 
die Haupttäter, "edesurteile ergehen, 


Das Verfahren und die Vollstreckung der Tedesurteile muß 
schnellstens durchgeführt werden können (zrundsätzlich inner- 
halb einer Voche nach Festnahme des Täters). 


Gegen die sofortige Vollstreckung der Todesurteils dürfen be- 
tondere nolitische Bedenken nieht bestehen. 


Ls darf, abgesehen von Todesurteilen wegen Kordes und Yreischir- 
lerei, kein Todesurteil gegen eine Trau zu erwarten sein, 


(2) Wird ein nach 4bs,1 erganzenes Urteil aufgehaben, so kann das 
’ Verfahren in den besetzten Gebieten weitergeführt werden, wenn die 
Teraussetzungen des Abs.1 Yr,1,3 und 4 noeh gegeben sind. 
Ill. T 

(1) Bei den Straftaten des Abschnitts T der Richtlinien prüft der 
Gerichtsherr im Benehmen mit den Abwehr:1ellen, ob die Voraussetzungen 
für eine Aburteilung in den besetzten Gebieten gegeben sind, Fejaht 
er das, So verfügt er den Zusamnentritt des Feldkriegszericbts. Ver- 
neint er es, 50 legt er die Akten seinem übergeordneten Befehlshaber 
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($ 89 Abs.1 KStYV0) vor. Dieter kann sich die Entschéidunz vorbehalten, 

(2) Der übe"7380»dnete efehlshaber entscheidet endgiiltis, ob die Vor- 
aussetzungen für eine Aburteilung in den besetzten Gehieten gegeben 
sind, Bejaht er das, so betraut er dazit einen Gerichtshörrn seines 
Befehlsbereichs, Verneint er es, so beauftragt er die Geheime Peld- 
polizei, den Täter naeh Deutschland zu brirsen. 

IV, 

(1). Täter, die nach Deutschland gebracht werden, sind dort dem Ariegs- 
verfahren nur unterworfen, wenn das Oberkommando der Wehrmacht eder der 
übergeordnete Befehlshaber bei seiner -ntscheidung nach Abschnitt ITI 
erklärt, daß besondere militärische Belange die Aburteilung durch ein 
Wehrnachtgericht fordern, vird eine solche Erklärung nicht abgegeben, 
so gilt die Anoränung, cer Täter sei nach Deutsehland zu hringen, als 
Abzabe im Sinne des $ 3 Abs,? Satz 2 KStvO, 

(2) Macht der übergeordnete Bevehlshater ven seiner Befugnis nach 
Abs.1 Gebrauch, so legt er die Akten auf dem Dienstwege dem Oberkamman- 
de der ;ehroacht vor. Dio Täter gin? der ¢eheimen Feldpoiizei als 
"Wehrırachtgefangene" zu bezeichnen. 

(3j Das Oberkamnando der Wehrmocht bestimmt den -erich tsstand fiir 
‘Tater, die nach àbs.! dem Ariegsverfahren unterwerfen Sind. ES kann 
auf die Zuständigkeit der vehrmachtgeriehtée verzichten, 3s kann ferner 
das Verfahren auf beliebige Zeit aussetzen. 

7, 

Die gerichtliche Verhandlung in Deutschland ist wegen Gefährdung 
der Stäatssicherheit unter strengstem Ausschluß der Öffentiichkeit 
durchzuführen, Auslindisehe Zeugen dürfen in der Hauptverhendlung nur 
mit Genehmigung des Oberkemmandos der Wehrmacht vernoumen werden, 

VI, 

nie Ssestirmungen über asg wehrmachtgeric"tliehe Verfahren in den 
brlaasen des Chefs des Cborkommandos der Wehrmacht vom 15, September 
1941 betre^fend Lage in Norwegen (WFSt/Abt,I (IV/Ju)Rr.002054/41 m. 
Kdos.) und von 16.Sentenber 1941 betrei fend kommunistische Aufs tands- 
bewegun»en in den besetzten Gebieten (XFSt/itt.L (IV/Qu) Nr. 002060/41 
S.K006,) werden urch die Richtlinien und diese Lurchführungsvererd.- 
nuns ersetzt, T 

VII, 

(1) Die fLichtlinien treten drei Wochen nach ihrer Unterzeichnung in 
Kraft, Si- sind his auf weiteres in allen besetzten Gebieten, mit Aus. 
nikne. von Dänemark, anzuwenden, 

(2) Die Bestimmungen, die für die neubesetzten Ootgebiete ergänzen 
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sind, werden durch die Richtlinien nicht berührt, 

(3) Für anhängige Verfahren gilt Abschnitt I der Richtlinien, 
Der Gerichtsherr und der übergeoränete Befehlshaber können bei 
solchen Verfahren Abschnitt IIT dieser Durchführungsverordnung 
entsprechend anwenden. Ordnet der übergeordnete Befehlshaber an, 
dass ein Tüter nach Deutschland gebracht wird, so gilt Abschnitt IY 
Bei Tütern, die vor dem Inkrafttreten der Richtlinien nach Deutsch- 
land gebracht werden, kann das Oberkommando der Wehrmacht nach Ab- 
schnitt IV Abs. 5 verfahren. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


gez. Keitel 
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Auswärtiges Amt 
Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 


Reichsführer f 4 und Chef der deutschen Polizei 
im Reicheministerium des Innern 


Oberiémmande des Heeres (Chef H Rüst u,5302, - IR) 
mit 7 NA. 
Oberkemmando der Xriegsmarine (MR) mit 1 W.A, 


Reichsminister der Luftfahrt und Oberbeïchl:haber 
der Luftwaffe (ZAR) mit 1 1.4. 


Präsident des Reichskriegsgerichts 
Wehrnachtbefehlshaber -Siidost mit 4 D.À. 
Norwegen 
Niederlande 
Ostland 
Jkraine 


wehrmachtbevollmichtigter beim Reichsproteïtor 
in Yöhmen und "ihren 


Vaf?enstillstandskommisgion wiesbaden 


Oberkemmando der Wehrmacht: 


Chef wFet 
Abt.L nit 8 N.A. 
\ Pr 
Amt Ausl/Abw (ZIE) 
Abt.Ausl 
Abw. III 
AWA 
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"Chef d : 
Ge n (yt TOR ad ‚onmanc OS A er y ehr; 3C nt i 1 e LÊ VASA SIC tn 1 G4 1 . 


Setr.: Verfolrung von Straftaten gezen 
“is Reich oder die Desatzungs- 
macht in den besetzten Gebieten. 


1 Anlage 


Es ist der lange erwogene Wille des Führirs, daß 
in den besetzten Gebieten bei Angrifie en sogen dat Reieh 
oder die iesatzungsmacht den "Tätern mit anderen Mefnahmen 
begegnet werden soll als bisher. Der Führer ist der An- 
sicht: Bei solchen Taten werden Freiheitsstraren, auch 
lebenslange Zuchthausstrafen, als Zeichen von Schwäche 
gewertet. sine wir':same und nachhaltige Abschrec’kung ist 
nur durch Tocesstrafen oder durch Yatnahmen zu erreichen, 
die die Angehörigen und die Fevôlkerunz über das Schicksal 

im Inzewissen halten, Diesem Zwecke dient die 

jterführung nach Leutschland, 

Die anliegenden iiehtlinien für die Verfolsunz von 
Straftaten entsprechen dieser Auffassung des Tihrers, Sie 


sind von ihm geprüft und zebillirt worden, 


| | Ill II | 








TRIBUNAL MILITAIRE INTERNALIONAL 
DES GRANDS CRIMINELS DE GUERRE 


Délégation française au 
nistère Public 


Document. n9 : WF 1456 


Document 669- PS 


Ordre de KEITEL 
du 12 décembre 


À 193141 
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Le Chef du Haut Commandement 
de l'Armée 


A 


re SAMA ee I2 Décenbre I94I 
4 I6 WR 3/4 | 
4l Ee - 
OBJET : Poursuite des infractions eomdses contre l'Alle- 


magne ou les forces d'oceupation dans les terri- 
toires occupis, 


— — — ME nn RER Me MEER WERL MEE mue MEE MEE de dns MEE MEE RR EU ME EE EE Pa + EE e de Cu GUN dd 


è ointe 


O'est la volontó bien arrêtée du FUHRER 
depuis longtenps que les autcurs d'infractions 
corLises dans les territoires occupés contre 
l'Allemagne ou les forces d'occupation, soient 
l'objet de mesures autres Que celles erployces 
jus..u'icl. Le FUHRER est de l'avis suivant + & 
propos de ces faits, les peines privatives de li- 
berté, même les longues peines de réclusion, pa- 
raftront des signes de faiblesse, Une intimidation 
énergique et persistante ne peut être atteinte 
que par la peine de mort ou par des mesures qui 
laissent les parents ou la population dans l'in- 
certitude sur le-sort de l'auteur de l'infraction 
La déportation en Allemagne sort à cette fin. 


- Los directives jointos pour 14 poursuite 
do ees infraetions sont conformes aux vues du 
FUHRER, Elles ont été exarinées et approuvées par 
lud. 


Signé : KEITEL 
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iinistére des Affaires Etrangères 


„Anistöre du Reich et Chef de la Chancellerie 
du Reich, 

Reichsführer des 5,5, et Chef de la Police 
&lleusnde au iinistére de l'Intérieur du 
Reich 


Commendenent supérieur de l'errée de terre 
Los de l'aruenent de l'erriée de terre et 
comuandenent de l'arnée de réserve - HR, 
(avec 7 copies) 


CoL.endenrent supérieur de la marine de ruerrc 
(UR) avec I copie. 


Linistére du Reich dos transports aéricns 

et Comacndant cn chef de l'eviation :ilitaire 
(ZAR) avec I copie 

Président du Conseil de guerre du Reich 
Commandenent de la Wehriaoht du Sud est avec 


4 copies de la Norvège 
de la Hollande 
de l'est 

de l'Ukraine 


Délégué de la Wehriacht auprés du Reichs- 
protektor en Bohérie et ilorsvie 


Commission d'arristice à Wiesbaden 


Connandément supérieur de la Wehrmacht avec 
8 aopies 


Chef de 1'E. e du comuandenent de la Wehr- 
racht 


Section L 
W Pr, 


Bureau contre-espionnage étranger (ZR) 
Section étranger 
Contre espionnage III 


Burecu général de la Wehrmacht, 
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Le m 


Pièce jointe 
SECRET 


PRELIERE ORDONN = 


relative à l'application des dispositions du FUHRER, 
Chef de la Wehrmacht, pour la réprossion des attaques 
commises contre lo Reich nu l'arnée d'occupation dans 
les territoires occupés. 


En application du titre V des directives du FUHREE 
Chef de la Wehrmacht pour la répression des attaçues 
conmises contre le Reich ou l'arnóe d'occupation dans 
les territoires occupés en date du 7 Döcsubre I94I, 
j'ordonne ce Qui suit : 


I 





Les conditions prévues par lo titre I des direc- 
tives seront généralement considérées corro reuplies 
dans les ccs suivants & 


Attentat contre les personnes 
Espionnage 
Sebotaze 
Mendes comcunis tes 
Actes puniss.bles susceptibles de causer des 
troubles 
6) Aide apportée à l'ennemi au moyen de : 
a) passage en fraude de personnes 
b) tentative d'enrôlenent dans une armée 
ennerie 
c) side fournie à des rilitzires enne nis 
(parachutistes ete... 
7) Détention d'armes prohibées, 


am ca to H 


B... 


I) Les crimes prévus au titre I des directives 
ne seront jugés dons les territoires occupés cue si les 
conditions suivantes sont rerplies : 


-~= 


I = Il doit Otre vraisenblable que des con- 
deunations à mort seront prononcées con= 
tre les coupablos, au noins contre les 
coupables principaux, a 


2)- Le procédure et l'exécution des condatma- 
tions à mort doivent pouvoir être effec- 
tuces trés rapidenent (en principe en 
l'espace d'une semaine à dater de 1'urre 
tation du eoupeble) 


9 = Il ne fout pas quo des raisons cu~ 


Te d'ordre politique s'opposent : 
1 ou tion LER Zu de la | EE ion 
Dort, 


C t 
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à à à 


4+ Scuf pour les condsmmations à 
mort, prononcées contre des neurs 
tricrs ot des francs-tireurs, il 
ne fsut pas cu'une condarmmetion 
à port contre.une ferme soit es- 
cörptöe, 


2) Si un jugerent rendu d'aprés Ie titre 
I est annulé, le procédure peut être poursuivie dens 
les territoires occupés, si les conditions prévues au 
titre I, N® I, 3 et 4 sont encore rorplies. 


LIT 


I) Pour les crines prévus par le titré I 
des dircotlves, le président du tribuncl, en accord 
avec les services de contre espionnage, recherche si 
les conditions voulues pour Que le jugerent soit rendu 
dens les régions occupées sont rerplies. Dans l'affir- 
native, il eonvoiue le Conseil de guerre de campagne, 
Dans la négative, il présente le dossier à son Chef 
hiérarchique (Art.89 par,I, de l'ordonnance relative 
ou droit pénal de guerre), Ce dernier peut réserver sa 
décision. | 


j 2) Le Chef hiérarchique décide en dernier 
ressort de la question de savoir si les conditions vou- 
lues pour que le jugenent soit rendu dans les terri- 
toires sccupes sont présentés, Dans l'affirnative, il 
charge de l'affaire un président du tribunal de son 
ressort. Dans la négative, il charge la police secrète 
de campagne de transférer le prévenu en Allenagne, 


TV 
I) Les prévenus condnits cn Allemagne ne sont souis à 
la procédure de ~.orre (nue si le connandsuen+ supé- 
rieur de la Wehrnach, ou le vonüandenent supérieur 
compétent décinrs, duns sa docision prévuo au titre 
III, Que des  in*ózevzs vilitaires particuliers exigent 
que le jugement soit rencu por un tribunal de la Wehr- 
macht. Si cette aéclaxation n'e pas lieu, l'ordre de 
transférer lo ordieni on Allemagne doit être considété 
conne donné drs le sons de i alinéa 2. de l'art, 3. 
por. 2 de l eraonnance relative cu droit pénal de 
guerre, 


2) Si le oommandenent supérieur corpétent fait usage 

de son droit prévu eu prr. I, il présente le dossior 

par la voie hiërarcbiiue au cormndenent supérieur de 
la Wehrtnoht, Los prévenus doivent être signalés à la 
police secrète de canpagne conie " prisonniers de le 

Wehrracht", 


3) Le oommendeuent supérieur de la Wehrnacht désigne 
le tribunal devant le,uel conpsruitront les détenus 
Gui d'aprés le par. I. sont souris à 1. procédure de 
guerre, Il peut renoncer à la corpétence des tribunaux 


mL T 


H4925 — 0023 








Zn 


j H4925 — 


de la Wehrindhts Il m de plus suspendre la procédure 
aussi longtemps qu'il le vdudra. 


V. E 


Les débets judiciaires on Allemngne auront liew ru plus 
strict huis-olos on raison du danger pour ln sureté de 
l'ETAT. Les tóroins étrsngors no peuvent être entendus 
cu cours des débats principaux Qu'avec l'assentinent du 
couandenent supériour de la Wehruacht, - 


VI 


Les instructions relatives à la precódure devant les 
tribunaux de la Wehrracht prévues por los décrets du 
Chef de Co:rndo-ent supérieur do la Vchruacht on date 
du IS Septerbre I94I sur ls situation en Norvège (Etat 
major de correndelient de lc Wehri.ccht section L (IV Qu) 
Nr. 002034/4I docurents secrets du comrndceuent) et du 
I6Septorbre I94I relative aux souléverents connuunistes 
dans los territoires occupés (Etat Ikjor du ccirenderent 
de la Wehrmacht, Section L (IV/Qu) N° 0020 40/4I affsires 
secrètes du commandement sont rerplceies par los Direc- 
tives et lo présente ordonnance d'exécution. 


VII 


I) Les directives entrent on vigueur trois seucinos aprés 
leur signature. Jus.u'ê nouvel ordre, elles doivent être 
applicquces dons toutes los régions eccupées, sauf le 
Danemark, 


27 Les instructions parues pour les régions de l'Etct 
rouvellenent occupées ne sont pas touchées par les di- 
rectives, 


3) Le titre I ces azivotives s'cpplique aux procédures 
en cours. 


Le president du Trisunel et lo ocmmandenent dont 
11 dépend pouvenz, pour de tulics procédures, epplicuer 
le titre III de vette orccniance d'exéoution, 


Si lo oonunnde'cni superieur corpétent décide 
qu'un coupable sera tronsféré on Alletegne, le titre IV 
est applicable. Pour les coupebles qui sont txcnsfórós 
en Allemagne avant l'entrée en vigueur des directives, 
le conmandenent supöricur de la Wehrmacht peut procéder 
suivent lo titre IV alinéa 5, | 


Le Chef du Comnandenent supérieur 
de la Wehrnacht 
Signé : KEITEL 


Copie conforme signé : BUHRXE 
Antsrat 
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